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W 54.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
nnd Samstag , und kostet halbjährlich hier (ohne
Trägerlohn ) 1 66 4 , in dem Bezirk 2 . /il,
außerhalb des Bezirks 2 40 -1. Vierteljähr¬

liches und Monatsabonnement nach Vcrhältniß,

Donnerstag den 11 . Mai.

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4,
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegebcn

sein.

1882.

Amtliches.
Krkamitmachirng dev K . Centvalstelle füv
die Kmrdwirthschaft , betveffend die Auf¬
nahme rrsn Zöglingen in die Ackerbau schulen.

Mit dem Ablauf des Schuljahres 1881/82
wird eine Anzahl von Zöglingen in die Ackerbau-
jchulen zu Hohenheim , Ellwangen , Ochsen¬
hausen nnd Kirchbcrg  ausgenommen . Es wer¬
den daher diejenigen Jünglinge , welche in die eine
oder die andere Ackerbauschnle einzutreten wünschen,
aufgefordert , sich innerhalb 4 Wochen , von heute an
gerechnet , je bei dem Vorsteheramt der be¬
treffenden Anstalt  zu melden . Die Aufzuneh¬
menden müssen das 17te Lebensjahr zurückgelegt ha¬
ben , vlckommen gesund , für anhaltende Feldarbeiten
körperlich erstarkt nnd mit den gewöhnlichen land-
wirthschaftlichen Arbeiten bereits vertraut sein , lesen,
schreiben und rechnen können und die Fähigkeit besi¬
tzen, einen populären Vortrag über Lanvwirthschaft
gehörig anfzufasscn . Kosi , Wohnung und Unterricht
erhalten die Zöglinge für die von ihnen zu leistende
Arbeit , woneben sic nach Maßgabe ihrer Leistungen
und ihres Verhalten '' je am Jahresschluß noch mit
besonderen Prämien bedacht werden . Etwaigen Be¬
dürftigen wird außerdem eine Unterstützung gereicht.

Mit dem Eintritt in die Schule ist die Ver¬
pflichtung zu übernehmen , den vorgeschricbenen Lehr¬
kurs , welcher in Hohenheim , Ellwangen und Ochsen-
Hausen 3 Jahre dauert , in Kirchberg zunächst auf 2
Jahre bestimmt worden ist , vollständig durchzumachen,
und zu diesem Zweck im Fall der Aushebung zum
Militärdienst von der Vergünstigung , sich zurückstel¬
len zu lassen , Gebrauch zu machen.

Den Eingaben , in welchen die bisherige Lauf¬
bahn des Bewerbers darzulegen ist , müssen ein
Taufschein , Impfschein , ein Zeugniß des Gemeinde-
raths über das Heimatrecht und das Prädikat des
Bewerbers , über den Stand und den etwaigen
Grundbesitz des Vaters und das dem Bewerber
etwa künftig von seinen Eltern anfallende Vermögen,
sowie eine schriftliche Einwilligigung des Vaters zum
Vorhaben seines Sohnes beiliegen.

Die Bewerber , welche nicht durch besonderen
Erlaß zurückgewiesen werden , haben sich am
Montag den 10 . Inli d. I . Movgen » V Uhv
zur Erstehung einer Vorprüfung in Hohenheim
einzufinden.

Stuttgart,  4 . Mai 1882.
K . Centralstelle für die Landwirthschaft.

Werne r.

In Folge der cm den Seminaren zu Eßlingen und

Blaich , Christian , von Altbulach , F- euerbacher , Wilhelm,
von Ebhausen , Kaufmann,  Karl , von Gechingcn , Schröter,
Johannes , von Herzogsweiler , Staig er,  Adolf , von Calw,
Behl,  Jakob , von Deckenpfronn nnd Wolf,  Wilhelm , von
Deckenpfronn.

Die Prüfung im Wasserbaufach haben u . A . bestanden:
Hammer,  Christian Wilhelm , Geometer von Wildbad nnd
Kußmaul,  Jakob , Werkmeister von Bondorf.

Tages - Nenigkeiten.
Deutsches Reich.

* Nagold,  10 . Mai . Am letzten Sonntag
Abend siel ein 3jähriger Knabe in der Herrenberger
Straße 2 Stock hoch aus dem Fenster , wobei er
nur eine kleine Schürfung an der Stirn davon trug
und am andern Morgen wieder munter auf der
Gasse sich tummelte.

llü Vom Lande.  Am Samstag Nachmittag

versammelte sich in Gültlingen eine größere Zahl
von Lehrern , um den Abschied des nach Oberjettin¬
gen beförderten Schullehrer Deublezu  feiern . Auch
der Ortsvorstand  nahm an der Versammlung
theil und sprach mit markigen Worten dem nach
25jähriger Thätigkeit in Gültlingen nun aus der
Heimat Scheidenden für seinen Fleiß und seine
Treue den herzlichsten Dank aus . Kollege Dölker
dirigirte die Abschiedsgesänge und Dichter Müller
brachte seinem Landsmann und Jugendfreund einen
poetischen Abschiedsgruß dar , der mit stürmischem
Beifall ausgenommen wurde . Möge Hr . Deuble,
den Gültlingen nur ungern ziehen läßt , finden , was
er durch seinen Wechsel suchte ! — Zu erwähnen
ist auch noch der rühmlichst bekannte Stoff des Hm.
Hirschwirth  und dessen aufmerksame Bedienung!

Herrenberg,  5 . Mai . Diesen Morgen ver¬
lor der 32 Jahre alte unverheirathete Taglöhner
Johannes Bahlinger  von Gültstein auf eine trau¬
rige Weise sein Leben . Seit seinem 14 . Jahre ar¬
beitete er in der dortigen Giyps - und Sägmühle
und wurde auch zeitweise als Heizer eines Lokomo-
bils benützt . Als heute Morgen die Maschine stehen
blieb nnd man nachschaute , lag Bahlinger mit einge¬
schlagenem Schädel , einem ausgerissenen Fuße und mit
einer tiefen Wunde in der Brust am Boden . Nach
kurzer Zeit war er todt . Das Schwungrad , welches
in Stücke zerflogen war , hatte seinem Leben ein
Ende gemacht.

Tübingen,  8 . Mai . (Dementi .) Die von
einigen Blättern gebrachte Nachricht , der Raubmörder
Reichardt  von Entringen sei zu lebenslänglichem
Zuchthaus begnadigt worden , entbehrt jedes that-
sächlichen Anhalts . An die K . Staatsanwaltschaft
dahier ist bis jetzt eine königliche Entschließung in
dieser Angelegenheit noch nicht gelangt . (T . Chr .)

Eßlingen,  5 . Mai . Ein Mann ans einem Nachbar¬
orte legte sich gestern Abend am Wege nach Mettingen nieder
und schlief ein . Ein vorüberwanderndcr Handwcrksburschc be¬
nützte die Gelegenheit , zog ihm sachte die Stiesel aus und ließ
ihm ein Paar defekte Schlappschuhe zurück.

Oberndorf,  8 . Mai . In einem hiesigen
Gasthause drohte gestern gegen Mitternacht Feuers¬
gefahr . Durch unvorsichtiges Weglegen eines bren¬
nenden Cigarrenrestes gerieth in einem Zimmer , in
welchem zwei Reisende logirten , die Juppe des einen
Reisenden in Brand . Die in der Juppe befindliche
Brieftasche , welche 31 lOOMarkscheine enthielt , wurde
stark beschädigt und ein Theil des Papiergeldes war
halb verkohlt . Da die Nummern jedoch erhalten
blieben , dürfte die Einlösung der Scheine durch die
Reichskaffe keine Schwierigkeiten verursachen.

In dem zum Oberamt Künzelsau gehörigen
Marktflecken Braunsbach kam gestern (4 .) Abends
ein fremder Handwerksbursche in ein dvrtiges Gast¬
haus , um daselbst zu übernachten . Als er sich zur
Ruhe begeben wollte und ihm vom Dienstpersonal
sein Quartier angewiesen wurde , schlich sich ein im
Zimmer anwesender Schreinergeselle , der auch nicht
aus der Gemeinde ist , nach und warf ihn die Stiege
hinab , wobei derselbe einen Arm zweimal brach und
die Hirnschale schwer verletzte . Derselbe ist bereits
an den erhaltenen Verletzungen gestorben . Der
Thäter wurde in Haft genommen.

Oedheim,  OA . Neckarsulm , 6. Mai . Man schreibt
dem „Jpf " : Vor einigen Wochen kam eine Frau , die eine
Arbeitshausstrafe von 6 Monaten wegen Diebstahls abzubüßen
hatte , wieder zu ihrer Familie (4 kleine Kinder ) zurück , und
nun ist vor einigen Tagen in deren Nachbarschaft bei einem
ledigen Privatmann ! wieder ein Diebstahl von 16 verübt
worden . Was war natürlicher , als daß sich der Verdacht so¬
fort auf jene Frau lenkte ? Es ist nun aber den Bemühungen
des Landjägers gelungen , den richtigen Dieb in einer älteren

ledigen Weibsperson zu ermitteln . Diese hat nun bei ihrer
Verhaftung auch eingcstandcn , daß sie den Diebstahl , wegen des¬
sen obige Frau die Strafe von pz Jahr verbüßte , begangen habe.

In Ulm wurde am letzten Freitag Abend wie-
! der ein „ Armer Handwerksbursche " wegen Bettelns

festgenommen , welcher im Besitze von 405 ^ (400
j in Gold , das andere in Silber ) war , welche er sich

nach und nach erspart haben will . Was an der
Sache Wahres ist , dürfte die Untersuchung ergeben.

Ein soeben in München  gestorbener ehemali¬
ger Bediensteter der Spitzeder , ein gewisser Greb-
meyer , hat , wie das „M . F . " schreibt , ein Baarver-
mögen von 400,000 cM hinterlaffen , ungerechnet die
vielen Pretiosen , die er besaß . Seiner Geliebten
vermachte er 30,000 Vor seinem Eintritte bei
der „ Bankinhaberin " war er ein armer Teufel . —

In Ncudrossenfeld  bei Bayreuth wollten Vater und
Sohn zugleich hciratheu ; darüber geriethcn sie in Streit und
der Sohn erschlug seinen Vater.

Die „ Amberger Bolkszeitnng " schreibt : Bei einer am 2.
Mai in Luppurg  bei Parsberg (Oberpsalz ) stattgcfundcnen
Hochzeit wurden nach beendigtem Gottesdienste die üblichen
drei Tanztouren im sog . alten Schlosse vorgenommen . Plötzlich
brach der Boden unter den Füßen nnd die ganze Hochzeitsge¬
sellschaft slürzte in den Abgrund und zwar so außerordentlich
unglücklich , daß , wie erzählt wird , Einige schwer verwundet

und Einige getödtet wurden.
Ein Rheinsischer  warf jüngst sein Netz aus und fing

einen Lachs , der 30 Kilo wog . Als er ihn schlachtete , fand er
im Innern einen Hecht von 2 Kilo und in dem Hecht eine
schlanke Forelle und in der Forelle einen niedlichen Weiß-

l fisch. (?) Der Fischer hatte von Darwin nie etwas gehört , aber
nun wurde ihm ans einmal klar , was mit dem Kampfe ums
Dasein gemeint ist , der zu Wasser und zu Land geführt wird.
Er hatte das Ding seither nur anders genannt , nämlich nach
dem älteren grausamen Sprüchlein : Nein , Du bist mein : denn
ich bin groß und Du bist klein!

Dem Herrn Apotheker  in Saatfeld , der so
schöne Sprüchlein an sein Haus gemalt hat , hat ' s
sein Kollege Harms in Burglengenfeld nachgemacht.
Sein Haus trägt folgende Sprüchlein , deren Dichter
der Arzt 0r . Schilling ist ; denn dort gehen Doctor
und Apotheker Hand in Hand:

! Kommst Du daher in finst ' rer Nacht,
j So sei von Dir stets das bedacht:
j Zieh ' mit Geduld des Hauses Schelle,
! Man braucht ja Kleider , Schuh ' und Helle.

Spürst Krankheit Du in Deinem Leibe,
Sorg ' , das der Doctor was verschreibe.
Läßst gehn die rechte Zeit vorbei,

> Nützt oft nichts mehr die Arzenei.
j Wer leicht versäumt die rechte Zeit,

Hat es oft bitterlich bereut.

Bist krank Du , gehe nicht zum Schmiedle,
Such ' Dir den rechten Schmied gleich ans:
Das heißt : Gebrauche keinen Pfuscher,
Sonst geht oft Geld und Leben d'rauf.

Des Menschen Leben ist in seinem Blute.

Guter Heiltrunk macht gut Blut,
Gutes Blut macht frohen Muth,
Froher Muth macht alles gut!

Zur rechten Zeit , im rechten Maß
Gebraucht wohl jeder Mensch Etwas:
Doch nehm ' die Arzenei auch recht,
Denn all zuviel bekommt oft schlecht.
Was d' rauf steht , heißt die Signatur,
Nach der richt ' Dich , nach Maß und Uhr.

Iß , was gar ist,
Trink , was klar ist,
Sprich , was wahr ist,
Du gcscheidt bist!

An guter Lehr ' - - Trägt Keiner schwer.
Mittel , böse Mäuler derWcibcr zu bezähmen.

Der Amtsdiencr von . . . hat auch eine böse Sieben , deren
Hauptvergnügcn das Schelten und Kiefen ist . Eines Tages
wurde es dem sonst gcmüthlicheu und ruhigen Ehegatten doch
zu bunt , als seine Ehehälfte während der Bereitung einer so¬
genannten geriebenen Suppe mit Kiefen wieder gar nicht auf-
hörtc ; er stand ganz ruhig auf , nahm das Reibeisen der Frau



aus der Hand , den Kopf derselben unter seinen Arm , und ist
nun mit dem Reibeisen auf dem Munde seiner Geliebtestcn so
zehn - bis zwölfmal hin und wieder gefahren . Die holden Lip¬
pen , wohl an scharfe Worte , nicht aber an die scharfen Zähne
eines Reibeisens gewöhnt , schloffen sich für einige Tage , und
man sagt , daß seither , wenn einmal wieder bei der lieben
Gattin der Zankteufel die Oberhand gewinnen wolle , ein Blick
des Mannes auf die Stelle , wo das Reibeisen hangt , genüge,
um den drohenden Strom ihrer Beredsamkeit zurückzudämmen
hinter „ der weißen Zähne geschlossenen Zaun ." krobatum s »t.

Kaiserin Eugenie,  die ehemalige Beherrscherin
von Frankreich , ist am letzten Samstag Mittag 12
Uhr nebst Gefolge in Ems eingetrosten . Nach den
Beschimpfungen , deren Gegenstand sie erst in Lyon
war , wird ihr der Aufenthalt bei dem gesitteten Volke
der Rheinlande wohl thun . Bei uns wird ihr nicht
einmal nachgetragen werden , was sie Uebles gegen
Deutschland im Schilde führte.

Berlin,  7 . Mai . Beim gestrigen Diner des
Kaisers  äußerte dieser zum Präsidenten des Reichs¬
tages , er wünsche, daß die Vorlagen im Reichstage
etwas rascher als bisher ihre Erledigung finden.

Berlin,  8 . Mai . Das Centrum hat sich für
Uederweisung des Monopols an eine Commission
entschieden ; es ist nicht einstimmig gegen das Mo¬
nopol , aber in großer Mehrheit dagegen . Die würt-
tembergischen Ultramontanen sind dafür . — Der
Bundesrath hat das Unfallgesetz in der Fassung der
Ausschüsse, ebenso das Gesetz, betreffend die Fürsorge
für die Wittwen und Waisen des Heeres und der
INarine angenommen . (Fr . I .)

Berlin,  8 . Mai . Die erste Lesung des Mo¬
nopols , welche für Mittwoch in Aussicht genommen
war , ist auf einige Tage verschoben worden u. wird
vor künftiger Woche kaum stattfinden.

Berlin,  8 . Mai . (Reichstag .) Präsident
Levetzow  erklärt , er babe dem Reichstage die
Mittheilung zu machen von einem sowohl für den
Kaiser und dessen Haus als auch für das gesammte
Vaterland gleich erfreulichen Ereiguiß (das Haus
erhebt sich) : Dem Prinzen Wilhelm ist am Samstag
Abend in Potsdam ein Sohn geboren , dem deutschen
Reiche zum ersten Male ein Erbe geworden . Möge
er der Erbe sein der Tugenden seiner Väter ! Gottes
Gnade waltet sichtlich über Kaiser und Reich ; ihr
befehlen wir den neugeborenen Prinzen und seine
durchlauchtigen Eltern ! Was heute unsere Herzen
freudig und hoffnungsvoll bewegt , sei dereinst der
Quell der Einheit , Einigkeit , Freiheit , der Macht
und des Friedens für das Vaterland , der Quell der
Furcht und des Schreckens für seine Feinde ! Ich
mache dem Reichstage den Vorschlag , das Präsidium
zu beauftragen , dem Kaiser und der Kaiserin , dem
Kronprinzen und der Kronprinzessin , sowie dem Prin¬
zen Wilhelm die ehrfurchtsvollsten Glückwünsche des
Hauses darzubringen . (Lebhaftes , allseitiges Bravo ).

Die Geburt des königlichen Prinzen wurde
durch 101 Kanonenschüsse im Berliner Lustgarten
weiterhin verkündet . Die begeisterten Hurrahrufe
führten Se . Majestät an das historische Eckfenster,
freudestrahlend verneigte sich der Kaiser vor der pa¬
triotischen Kundgebung seines Volkes.

Die „Germ ." schreibt : „Bei Eröffnung der
heutigen , allerlings nur schwach besuchten Sitzung
des Reichstags fand es der Abg . Richter  für an-
gczeigt, die Auszählung des Hauses zu beantragen,
die allerdings nur die Anwesenheit von 160 Mitglie¬
dern und damit die Beschlußuufähigkeit des Hauses
ergab . Der Abg. v. Wöllwarth  gab unter dem
Beifall aller verständigen Elemente des Hauses der
berechtigten Entrüstung darüber Ausdruck , daß , nach¬
dem gestern vorzeitig der Schluß der Debatte von
der linken Seite des Hauses beantragt worden , jetzt
wieder die Fortsetzung der Berathungen durch den
Abgeordneten Richter inhibirt worden sei. Mit Recht
fand er darin eine große Rücksichtslosigkeit, nament¬
lich gegen die süddeutschen Abgeordneten und zwar
um so mehr , als die Beschlußunfähigkeit absichtlich
hcrbeigeführt zu sein scheine, da mehrere Mitglieöer
trotz der Aufforderung im Saale zu erscheinen , im
Vorsaale geblieben seien und ihre Stimme nicht ab¬
gegeben Hütten. Das ganze Verfahren charakterisirt
sich in der Thal als ein parlamentarisch kaum zu
bezeichnendes." — Die „Germ ." bezeichnet als die
Mitglieder des Reichstages , welche nicht im Saale
erschienen sind , sondern in Foyer geblieben waren,
auch de» Abgg . Mayer (Stuttgart ).

Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt : Die Ange¬
legenheit , betreffend die Kommandirung preußischer
Offiziere nach der Türkei ist nunmehr in das Sta¬
dium ihrer Verwirklich »»«, getreten . Dieselben wer¬

den vorläufig auf drei Monate nach Konstantiuopel
beurlaubt , nach Ablauf welcher Zeit sie sich zu ent¬
scheiden haben , ob sie in türkische Dienste übertreten
wollen . Im Fall des Uebertritts ist ihnen der Rück¬
tritt in die preußische Armee mit Zusicherung der
Wiederanstellung innerhalb drei Jahren zugesichert.
Sie scheiden aus der preußischen Armee und erhalten
in der türkischen Armee einen entsprechend höheren
Rang.

Von den 400 beim Reichstag Angegangenen
Petitionen  erklären sich 399 gegen das Monopol
und eine für dasselbe.

Von einem Stück „ prompter Justiz " schreibt man
aus Hannover und man könnte an einen Scherz glauben , läge
nicht die Bekanntmachung des Amtsgerichts zu Göttingen selbst
vor . . . ^ nno 1781 — so lautet die Bekanntmachung — ist
der Kommerzienrath Scharf in Einbeck verstorben und schon
vor seinem Tode wurde von der damaligen „ Königlich Groß¬
britannischen Kurfürstlich Braunschweig -Lüneburgischen Justiz¬
kanzlei zu Hannover " über sein Vermögen der Konkurs er¬
öffnet . Dieser Konkurs soll nun nächstens beendigt werden —
nach 101 Jahren.

Oesterreich-Ungarn.
Wien,  8 . Mai . Nach einer Privatmeldung

der „N . Fr . Pr . " hat die englische Regierung Be¬
weise, daß die Fenierpartei durch das Attentat zeigen
wollte , sie besitze noch Macht und wenn auch Par¬
tiell Frieden schließe und die andere Geheimmacht
nichts thue . Mehrere Personen erblickten die Ringen¬
den, glaubten aber , es handle sich um eine gewöhn¬
liche Prügelei . Lord Spencer 's Leute hielten ihn
ab , nachzusehen , erst als Oberst Caulsield Leichen
fand , ward gerufen „Mord !" Caveudish hat acht
Wunden , Bourke elf. Der Ueberfall geschah rück¬
wärts mit furchtbarer Grausamkeit . Die Polizei
hofft , zwei Männer , welche die Einzugsprozession
mitansahen und frugen , welcher Caveudish sei, wieder¬
zuerkennen.

Italien.
Genua,  5 . Mai . S . M . der König von

Württemberg  ist am 3. d. M . von Rom abge¬
reist und heute Nachmittag hier eingetroffen , wo
HöchstDerselbe im Hotel Trombetta Wohnung ge¬
nommen hat und einige Tage zu verweilen gedenkt.
Die letzten Tage des Aufenthalts in Rom haben
eine schmerzliche Störung erlitten durch die Trauer¬
botschaften , die ans Ludwigsburg eintrafen . Auf
die Nachricht von dem Hinscheiden der Frau Prin¬
zessin Wilhelm , an welcher der König mit besonde¬
rer Zuneigung hing , wollte HöchstDerselbe zuerst so¬
fort nach Stuttgart zurückkehren und hat nur un¬
gern mit Rücksicht ans Seine Gesundheil hierauf ver¬
zichtet. S . M . der König von Italien erschien auf
die Kunde von dem traurigen Ereigniß alsbald selbst
im Hotel Quiriual , um Seiner Majestät Sein inni¬
ges Beileid auszusprechen . Ebenso hat der Papst
sogleich durch den Kardinalstaatssekretür dem König
in herzlichen Worten Seine Theilnahme ausdrücken
lassen. Auch sonst erhielten Se . Majestät theils aus
Rom , theils von auswärts , insbesondere aus der
Heimath , zahlreiche Kundgebungen des großen An-
theils , welchen dieses für die K. Familie so überaus
schmerzliche Ereigniß in allen Kreisen gefunden hat.

Frankreich.
Paris,  6 . Mai . Die Abgeordnetenkammer

nahm den Gesetzentwurf , betreffend die Regelung der
Civilbeerdigungen  an . Danach werden die einem
Verstorbenen gebührenden militärischen Ehrenbezei¬
gungen demselben künftig erzeigt , gleichviel ob die
Beerdigung eine religiöse oder weltliche ist.

Paris,  9 . Mai . Die Kammer nahm in er¬
ster Lesung mit 334 gegen 124 Stimmen den Ge¬
setzentwurf an , wodurch .die Ehescheidung wieder zu¬
gelassen wird.

Marseille,  7 . Mai . Der „Petit Algerien"
berichtet : Im Süden Oraus fand ein neues Gefecht
statt , wobei gegen 500 Araber gefallen sind ; aber
auch die Franzosen erlitten beträchtliche Verluste.

Ein französischer Chemiker ist drauf und dran,
aus der Dungstatt des Landwirths eine Zuckerdose
zu machen. Ec glaubt nämlich die Herstellung von
Zucker aus Dünger gefunden zu haben.

Rußland.
Wie von Petersburg  gemeldet wird , reist

Skobeleff  in den nächsten Tagen nach Minsk zur
llebernahme seines alten Armeekorps ab . Viel ein¬
faches Volk , welches während seiner Krankheit den
General besuchte und nach seinem Befinden sich er¬
kundigte . ging voraus . Die russische „Petersburger
Zeitung " folgert daraus , der General habe aus dem
Herzen des Volkes gesprochen.

England.
London , 5 . Mai . (Die Lage der Dinge in Ir¬

land .) Aus einem Privatbriefe theilt die „ Krzztg ." Folgendes
mit : „ . . . Die Verhältnisse werden stündlich schlimmer in die¬
sem unglücklichen Lande , durch Mißregicrung . Unsere Zeit ist
in Anspruch genommen worden mit dem Versuch , Vereinen
bilden zu unserem eigenen Schutz . Bor wenigen Tage » wurde
jemand , 3 (engl .) Meilen von mir , erschossen . Ich gehörte zu
den Gerichtspersonen , die den Fall zu untersuchen hatten . Er
saß beim Abendessen mit seiner Frau und Familie , als man
durch das Fenster auf ihn schoß . Sein Arm und die Seite
waren siebartig durchlöchert in Folge des Schusses . Jedoch
bessert er sich. Des Mörders wurde inan nicht habhast . Un¬
gefähr 30 (engl .) Meilen von mir wurde ein Mitglied des Ge¬
richtshofes erschossen , als er nach Hause ging , dafür , daß er
zwei Wochen zuvor (als Geschworener ) seine Pflicht gethnn.
Es war bei Hellem Tage , auf der Landstraße : eine halbe Meile
von der Stadt , wo er lebte . Die Meuchelmörder feuerten der
Reihe nach auf ihn . Der erste traf das Gesicht . Der zweite
zerschmetterte seine Hand , als er seinen Revolver zog . Der
dritte gab ihm den voup äs Arnos in den Hals . Er siel ans
den Boden und blutete in 20 Minuten zn Tode . Er war ein
gütiger Herr , ehrenhaft , aufrichtig , aber er lhat seine Pflicht
uud mußte dafür sterben . Und Gladstone thnt nichls , es zu
ahnden , oder anderen derartigen Vorkommnissen vorznbengen.
Dann , vergangene Woche kehrte ein Herr , mit seiner Familie
in der Kutsche sitzend , von der Krrche nach Hause zurück.
Drei Schüsse wurden auf ihn gefeuert , welche den Kops seiner
Schwägerin trafen , und ihr Gehirn in dem Wagen hcrnm-
spritzten . Die Mörder entkamen . Gladstones einzige Antwort
ist , mehr Unter -Beamte auszuschicken , um unser Vermögen wcg-
zunehmen . Auf meiner Reise nach Dublin blieb ich bei einem
Vetter von mir . « ein Name mit dem von 7 Anderen befand
sich auf der Thür des Polizei -BnrcauS geschrieben , als proskri-
birt erschossen zu werden . Der letzte Name war der einer
Dame . Meine Pächter schulden mir lyz Jahre den Pachtzins.
Ich beschäftigte fortwährend 50 - 60 Leute und bin genöthigk
gewesen , eine große Summe bei der Bank aufznnehmcn , um sie
zu bezahlen und andere Ausgaben zu bestreiten . Ich muß
jetzt einen Krieg eröffnen , um diese Pachter zur Zahlung zu
zwingen und werde eine schlechte gnart ä 'bsurs haben . . . . . .
ist in derselben schwierigen Lage , und sein Zinsfuß ist sehr
herabgesetzt . Ich muß 50 verschiedene Fälle vor Gericht ver¬
treten und , um Ausgaben zu vermeiden , muß ich selbst plai-
diren . Wir versuchen jetzt einen Bund zu errichten , um die
Landliga zn bekämpfen , indem wir die Farmen bewirthschaften,
in Betreff deren sie bestimmt hatte , daß sie unbestellt bleiben
sollten (io bs ßspt rvasts ) . Wir haben vor , dic ' e Güter selbst
zu bewirthschaften . Die Landliga wird versuchen , die von uns
Angestellten zu erschießen , unser Vieh zu tödten und uns in
jeder Art zu „bo ^ ooitsu " , indem sie uns Feuer und Wasser
verweigert . Aber wir müssen sie bekämpfen oder anderenfalls
das wenige , was mir können , aus den Trümmern unseres Ver¬
mögens retten , nach Amerika gehen und daS Leben dort als
Ansiedler in den Prairieen neu beginnen.

Dublin,  7 . Mai . Als Staatssekretär Caven-
dish und Unterstaatssckrctär Bourke gestern Abend
im Penix -Park promenirten , näherte sich ihnen ein
Wagen , aus welchem zwei Männer ausstiegen . Ca-
vendish und Bourke wurden von denselben angegrif¬
fen und ihnen mehrere Stiche in Brust uud Hals
beigebracht . Es scheint, daß dieselben erst nach star¬
ker Gegenwehr unterlegen sind . Die Mörder flohen
sofort und ist bisher keine Spur von denselben ent¬
deckt. Die Motive des Verbrechens sind offenbar
politische . Die Mörder raubten nichts , weder Geld,
Schmucksachen noch Papiere . Die Leichen sind schwer
verstümmelt und der ganze Platz mit Blut bedeckt.
Es herrscht große Erregung . Sämmtliche Polizei¬
stationen in Irland sind von der Ermordung benach¬
richtigt . Alle abgehenden Schiffe werden einige Zeit
hindurch überwacht . Bis heute Morgen haben noch
keine Verhaftungen stattgefunden . Die Zugänge zur
Residenz des Vizekönigs und in den Phönix -Park
sind durch starke Polizei -Detachements bewacht . Ge¬
rüchtweise verlautet , daß der Bizekönig von Irland,
Lord Spencer , auf die Nachricht von dem Mord die
Absicht ausgesprochen habe , sofort zu demissioniren.
Heute Nachmittag findet in London ein Minister-
rath statt.
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Nagold .
Ebingen .
Geislingen
Kirchheim
Leutkirch
Ricdlingen
Tuttlingen
Urach . .
Waldsec .
Backnang

HandelK Uerkehr.
Mittlere Frachtpreise per Ceatner

vom 27 . April bis 3 . Mai 1882.
Kernen . "
4L 4
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Roggen.
4L 4

Gerste.
4L 4

Häver.
4L 4

12 . 60. 10 . 36. 9. 70. 7. 59.
12 . 83. - . - . 7. 76.

-. - -.
12 . 61. - . - . 8. 70. 7. 75.
12 . 49. 9. 66. 9. 40. 8. 38.
12 . 27. 9 . 29. 9. 23. 7. 64.
12 . 40. - . - . -. -. 7. 53.
12 . 45. 8 . 38. 8. 11. 7. 57.
12 . 61. 9 . 67. 9. 8. 17.

6. SO.
(St .-Anz .)

Stuttgart , 8. Mai . (Landesproduktenbörse .) Wir
notiren per 100 Kilogramm : Waizen , baierischer 25 4L 50 4
bis 26 alt 10 4 , russischer 22 -4L 75 4 bis 25 4L 50 4 je
nach Qualität.

Stuttgart , 8 . Mai . (Mehl - Börse .) Die Preise
stellen sich wie folgt : Nr . 1 35 4L 50 4 bis 3b 4L 75 und
36 „4L, Nr . 2 33 . 4L 50 4 bis 34 4L, Nr . 3 3174t SO >4 bis
32 4k , Nr . 4 26 4L 50 bis 26 4L 75 4 und 27 4L
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Drei Kegegnnnge « .
(Fortsetzung .)

Wieder trat eine Tanzpause ein . Erhitzte Ge¬
sichter lehnten sich durch die Fenster , um frische Luft
zu schöpfen . Vor ihren Blicken verborgen durch den
Stamm der alten Riesenkastanien stand unten ein
glückliches Paar . Er hielt sie fest umschlungen , sie
hatte das blonde Haupt an seine Schüller gestützt.

„Und wenn ich auch nicht die Rose zum Anden¬
ken hätte , meinst Du , Geliebte , ich könnte diese Stunde
vergessen ? "

Sie antwortet nicht , aber in ihren Blicken , die
voll Hingebung und Vertrauen in die seinigen tauch¬
ten , steht deutlicher als mit Worten ausgedrückt , datz
ihrem Gedächtniß dieser Augenblick unauslöschlich
sein wird.

„Doris , Herzensmädchen , so liebst Du mich
wirklich , so willst Du mir angehören ? "

„Ewig , ewig , Oscar , auch wenn Du mich nicht
mehr liebst , auch wenn Du mein vergissest , ich bleibe
Dir treu ."

Sic traten wieder in den Saal , sie tanzten , bis
der Morgen durch die Fenster schimmerte und die
Strahlen der Kerzen erbleichen ließ , bis Doris er¬
klärte , sie sei müde und könne keinen Schritt mehr thun.

Und jetzt gerade kamen die guten Freunde und
beanspruchten mit Gewalt ihr Recht , Oscar dürfte sich
nicht mehr vor ihnen drücken , wie schon die ganze
Nacht , er müsse jetzt an dem Genuß theilnehmen , den

-Erich ' s Selbstlosigkeit ihnen verschafft hatte . Sie
führten ihn mit sich, halb im Scherz , halb mit Ge¬
walt . Er machte gute Miene zum bösen Spiel , er
that ihnen im berauschenden Champagner Bescheid,
Anfangs aus Gefälligkeit , dann aus eigenem Beha¬
gen , bis zuletzt Alles im Kreise sich um ihn zu drehen
schien : das Zimmer , die verlöschenden Kerzen , die er¬
hitzten Gesichter seiner Gefährten , und dazwischen sah
er ein blondes Lockenköpschen hervortauchen , übermü-
rhig , schelmisch, neckend . —

Der Abend dämmerte herein , als Oscar sich
auf dem Sopha eines abgelegenen Zimmers wieder¬
fand . Ohne sich aus seiner bequemen Stellung auf-
zurichtcn , ließ er die Ereignisse des gestrigen Tages
und der Nacht an sich Revue passiven . Der Abschied
von seiner Mutter , die ihn mit rührender Sorgfalt
immer wieder gebeten hatte , nicht bei der Hitze zu
trinken , die lange Eisenbahnfahrt , bei welcher ihn ein
paar Börsenkönige mit den kurzweiligen Erörterungen
über den Stand der Papiere unterhalten hatten , end¬
lich die Ankunft bei seinem Freunde , — ein glänzend,
erleuchteter Saal — lächelnde Mädchengesichter — oh!

Er sprang wie electrisirt empor . „ Dreifacher
Thor , der ich war , hier mein Glück zu verschlafen;
aber ich werde sie finden , ich werde sie mir gewinnen,
und sollte ich mit Gewalt den erstaunten Eltern ihr
Jawort entreißen . Ich will nicht nach Hause fahren,
wie ich hergekommen bin , nein , nein — ha , mein
Mütterchen , was Du für Augen machen wirst , wenn
ich mich vor Dir als Bräutigam präsentste !"

Er betrat das anstoßende Zimmer , wo die

Menge umgeworfener Stühle , zerschlagener Gläser,
leerer und halbleerer Flaschen ihm ein Lächeln entlockte.
„Jeder scheint sich bei Zeiten einen Ankerplatz gesucht
zu haben, " sagte er zu sicb, als er bemerkte , daß die
Ladung elwas bedenklich schwankte , „ aber nur Geduld,
ich werde sie schon Einen nach dem Andern aufftöbern ."

Allein auch in den angrenzenden Räumen war
es todlenftill , keine Seele , selbst keine der vielen Be-
dientenseclen ließ sich blicken und Oscar erschien sich
zuletzt wie der Märchenprinz in dem verzaubenen
Schloß , der Alles im hundertjährigen Schlaf begrif¬
fen fand . Endlich gelangte er aus Umwegen , deren
er später sich selbst nicht klar bewußt war , in eine
Art Küche oder Bedienstnzimmer , wo aber der Koch
nicht eben den Küchenjungen an den paaren zog , unü
die Köchin nicht vor dem schwarzen Huhn , das ge¬
rupft werden sollte , stand , vielmehr sämmtüche Anwe¬
senden sich lebhasl mit Speise und Trank beschäftig¬
ten , indem sie wahrscheinlich die Ueberreste der Fest¬
lichkeit sich zu Gemülhe führten . Oscar erfuhr , baß
das junge Paar bereits abgefahren sei und die Gäste
sich gleichfalls zerstreut hätten . Die gnädige Frau,
Erichs Schwiegermutter , sei müde und angegriffen
und habe sich auf ihr Zimmer zurückgezogen , um
auszuruhen.

„Es thul nichts , ich finde sie dennoch auf,"
murmelte Oscar und befahl , ein Pferd zu satteln.
Eine Viertelstunde später hielt er in dem nahen Städt¬
chen vor der Wohnung des Arztes . Dieser war sein
Freund , war gestern auch bei der Hochzeit gewesen,
war in der Umgegend bekannt — er mußte ihm zur
Spur verhelfen.

Der Schüler Aesculaps , der am besten wissen
mußte , was ihm noth that , saß bei einer höchst sru-
galen Mahlzeit , die er sonst seinem Diener für die
Fastenzeit überlassen hätte . Er erhob sich bei Oscars
Eintritt phlegmatisch , warf einen Kennerblick auf des
Freundes verstörtes Gesicht , machte den üblichen Hand¬
griff nach dem Puls und schob ihm dann schweigend
seinen Heringsteller zu.

„Laß jetzt die Narrenspossen , Arthur, " rief Les¬
sen verdrießlich , „ ich komme in einer höchst ernsthas-
ten Angelegenheit zu Dir . "

„Nun ? " fragte jener , mit Behagen wieder in
seinen bequemen Sitz zurücksinkcnd und für Oscar
einen Stuhl mit dem Fuße hcranrückend.

„Ist Dir gestern nicht eine reizende junge Dame
in Weiß mit blauen Schleifen , mit einer Rose im
Haar ausgefallen ? "

„Mehr als eine , d. h . wenn meine Augen mich
nicht trügen , die bei Licht nicht blau von grün unter¬
scheiden können . Ich tanzte mit einer , die ich sogar
bei ihrem Vornamen anreden durfte — "

„Die meine hieß Doris, " siel Oscar hastig ein.
„Die meine Jda, " entgegnest sein Freund

gähnend.
„Ach ! — Aber Arthur , sammle doch Deine

zerstreuten Gedanken und sinne einmal nach . Die
Dame , welche ich meine , hatte ein allerliebstes Kin¬
dergesicht , braune Augen , lockiges Haar — "

„O Tn meinst die kleine Doris Löwemhal , das
allerliebste Schwarzköpfchen mit den rothen Lippen und
der runden Taille ? Die ist ercellent , freilich und ich
verarge Dir nicht — "

„Nicht doch , meine Doris hat blondes Haar
und ist schlank wie eine Ceder, " rief Oskar unwillig.

„Gerechter Himmel , Du wirst doch nicht an die
alte Doris Eckhof gelangt sein ? Die lange alte Jung¬
fer , die kein männliches Wesen zwischen sechszehn und
sechzig Jahren sehen kann , ohne ihre heiligsten Vor¬
sätze betreffs ewiger Ehelosigkeit wanken zu fühlen?
Ich versichere Dich , Oskar , sie zählt Dir die Kaffee¬
bohnen zu und schlägt den Zucker in lilipulanffche
Stückchen . Wenn noch irgend ein Funken Besinnung
in Dir ist , so kehre um —

„Ach , Du bist ein Thor oder Du willst Dich
über mich lustig machen . Meine schöne Unbekannte
zählt kaum zwanzig Sommer " — und nun ließ er
eine lange Beschreibung all der Vollkommenheit seiner
Geliebten folgen , die ihn diese Nacht berauscht hatten.
Der Freund hörte ihm sinnend zu.

„Ich kann Dir nicht helfen , mein Junge . " sagst
ec endlich . „ Wenn ein Wesen , wie Du cs da schil¬
derst , wirklich existirt , so wohnt sie entweder nicht hier
in der Nähe , oder sie ist gesund wie ein Fisch im
Wasser, - ich vermuthe das erstere , denn seit ich hier
bin , giebt es schwerlich irgend eine junge Dame der
Umgegend , die nicht in irgend welcher Angelegenheit
meinen Rath und meine Bekanntschaft gesucht hätte . "
— Der junge Arzt warf einen flüchtigen Blick in den
Spiegel und lächelte wohlgefällig.

„Ich sehe schon , Du kannst mir nicht helfen,"
sprach Oscar endlich , nach langer Pause wie aus ei¬
nem Traume erwachend , „ aber Arthur , sobald Du
eine Spur erhältst , schreibst Du mir ."

„Verlaß Dich darauf ."
„Ich werde mich an Erich wenden, " murmelte

Lessen vor sich hin , als er die Treppe Hinabstieg , „ er
und seine Frau müssen doch die Gäste kennen , die auf
ihrer Hochzeit waren . Ah , und wenn ich sie finde,
holen wir Erich noch in Italien ein . Wie Mutter
sich freuen wird !"

Leider jedoch unterstützte das Schicksal die Pläne
des braven Sohnes nicht , und die Freude , die er der
Mutter zugedacht hatte , wurde ihm selbst in entlegene
Ferne gerückt , weder Erich noch seine Gemahlin , die
Oscars Brief von Venedig aus beantworteten , wuß¬
ten , wen er im Sinne habe , und anderweitige Vor¬
schläge , die sie ihm machten , um seinen Verlust zu er¬
setzen , wies er in dem Gedanken an seine Auser¬
wählte , der er Treue geschworen , voller Entrüstung
zurück . So griff er nach wie vor beim Morgenkaffee
zu den Zeitungen , um sich des Gähnens zu erwehren
und sah sich sogar genöthigt , wenn er sich mit der
alten Aufwärterin erzürnt und die Mutter ihre Brille
verlegt hatte , die Knöpfe selbst an seine Hemden zu
nähen.

(Fortsetzung folgt .)

Stadtgemeirrde Nagold.

Brennholz-Verkäufe
i ) am Dienstag
den 16 . Mai im
Distrikt Wolfs - ,_ _ _
t»erg , Abth . Fohlenstall u . Gäuspitz:

330 Rm . Nadelholz - Scheiter und
Prügel,

120 Rm . Nadelholz - Stockholz.
Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr

am Gäuspitz auf der alten Straße nach
Mötzingen beim obersten Bierkeller.

2 ) am Mittwoch den 17 . Mai
Schoidholz aus den Abtheilungen
Mittlerbergle , Wolfsberg -Ebene , Gal¬
genberg , Badwald , Sulzeröschle , Horn,
Kehrhalde , Härle , ferner aus verschie¬
denen Abtheilungen des Killberg und
der Winterhalde:

125 Rm . Nadelholz - Schtr . » . Prügel,
110 Rm . Nadel -Stockholz,

3000 Stück Nadelholz - Wellen und
einige Haufen Nadel -Putzreis.

Me Waldschützen werden auf recht¬
zeitiges Verlangen das Scheidholz vor¬
her vorzeigen.

Amtliche und Wrivut -Mekunntmuchungen.
Nagold.

Zivangsverkaus.
Am Samstag den 13 . Mai,

Morgens 8 Uhr,
kommen durch den Unterzeichneten im
Zwangswege im Pfandlokal gegen baare
Bezahlung zum Verkauf:

4 Betten mit Bettladen und Rosch,
ein Faß Kornsprit , Cigarren , Wein,
Branntwein , 1 Sopha , 6 Sessel und
sonstige Gegenstände.

Gerichtsvollzieher
Bücher.

Die Versteigerung findet auf hiesigem
Uothhoirs von Vormittags 9 Uhr
an statt.
_ Gemeinderath.

I s e l s h a u s e n.

Bekanntmachung.
Wegen Korrektion des Vicinalwegs

zwischen hier und Gündringen ist der
Weg bis aus Weiteres gesperrt und
kann in dieser Zeit der Waldweg auf
der westlichen Seite an dem sogenann¬
ten Krautgartenberg an der Gündringer
Gips - und Sägmühle vorbei mit leich¬
teren Fuhrwerken befahren werden.

Den 9 . Mai 1882.
Schultheißenamt.

_Kloz.
Bad Rötherrbach.

Nächste « Sonntag de « 14 . d » .

dei feinem Lagerdier « edst Kitter
Mttsik , wor « frermdUch einladet

lnusser.

Stadtgemcinde Uagold.

Der Kllmhotz-Ullkmf
vom Bühl , Abth . Wäsle , Bühlkopf u.
Ziegelberg vom 9 . Mai ist genehmigt.

Chr. Er Hardt,
Schlosser, Calw,

empfiehlt seine selbstgefertigten eisernen
Gartenmöbel in großer Auswahl.

Preislisten stehen auf Verlangen zu
I Diensten.

Nagold.

Gewerbe Verein.
Sonntag den 14 . d . M . ,

Nachmittags 4 Uhr,

Plenarversammlung
im Hirsch.

Tagesordnung:
1) Jahresbericht.
2 ) Kassenbericht.
3 ) WahldesVorstandesu . Ausschusses
4 ) Sonstige Mittheilungen.
Zu zahlreichem Erscheinen sind die

Mitglieder freundlich eingeladen.
Der Ausschuß.

Nagold.
Sonntag den 14 . Mai

feiern die

ihren Namenstag und werden daher
alle dieses Namens und deren Freunde
zu einem heiteren Abend eingeladen zu

Christian Gutekunst
z- Mrg-



Nagold.

KkMschiifisMSmf.
Die Erben des verstorbenen
Johann Abraham Schotder

verkaufen nächsten
Freitag de» 13 . Mai,
Vormittags 11 Uhr,

auf hiesigem Rathhausc svlgenoe Gü-
terstücke im öffenltichen Aussiieich:

ecker:
28 n 54 m Äcker au der Heerstraße

neben Martin Hilter von Mötzingen u.
Gottlob Kirn , Fuhrmann hier.

Mit Kartoffeln angeblümt.
19 a 24 IN Acker bei den Äreuzsteinen

neben Postmeister Gschwindt ' s Wittwe
u . Gottlob Schäle . Wagner.

Mir Sommecwaizeu angeblümr.
lö a 87 m Acker im Stumpen ne¬

ben Gottlieb Dchwarzkops , Rvlhgerber,
und Christial ! Wacker , Kupferschmid.

Mn Kartoffeln angeblümt.
38 a 53 rn Acker a :n Kauensteig ne¬

ben Christof Friedrich , M' ornhinweg und
Augnn Ncichert.

Mit Ackerlohnen angeblümt.
45 a 37 m Acker bei der Schleif¬

mühle neben Andreas Raas , Tuchma¬
cher , und dein GMerweg.

Mit Pfundtlec angeblümt.
68 g 67 m Acker im Regemhal ne¬

ben sich selbst und dem Graben.
Mit Dinkel und ewigem Klee angeblümt.

47 a Äcker im oberen Krenrerthal
neben der Strafte und dem Wald.

Mit Dinkel angeblümt.
24 a 54 in Äcker am Wasser neben

der Stadtgemeinde und Gottlob Grü
ninger , Delouom.

Mit Dinkel angeblümt.
30 n 21 in Acker im untern Regen-

thai neben der Eisenbahn und sich selbst.
Mit ewigem Klee angeblümt.

2l n 3 m Acker aus dem Eisberg
neben Christian Drescher und Friedrich
Sautter , Ziegler.

Mit Haber angeblümt.
27 a 13 in Acker neben Johannes

Hörmann ' s Wittwe und dem Weg.
Mit Haber und Pfundklee angeblümt.

26 a 50 m Acker ans dem Eisberg
neben sick: selbst beiderseits.

Mit Haber angeblümt.
24 a 79 in Acker aus dem Eisberg

neben sich selbst und Christian Gute-
kunsr , Wirth.

Mit Haber angeblümt.
36 n 67 in Acker aus dem Eisberg

neben sich selbst und Gottlob Harr,
Leimsieder.

Mit Haber angeblümt.
49 a 28 m am Flötzgrabeu neben

Gottfried Tafel und Messerschmid We¬
ber.

Mit Gerste angeblümt.
17 a 6 m Acker hinter Burg neben

Johann Damsohn u . Weber Schüler.
Mit Haber angeblümt.

63 a Acker und Steinriegel am
Steinberg neben Ochsenwirth Schweikle
und den Anstößern.

Mit Dinkel und Roggen angeblümt.
Wiesen:

8 s 53 in Baumacker am Schloß¬
berg neben Tuchmacher Reichert und
Gottlieb Nestle.

18 a 20 m auf den Gänswiesen ne¬
ben sich selbst und Christian Luz , Hut¬
macher.

10 a 92 in aus den Gänswiesen
neben sich selbst und Gottlieb Schwarz¬
kopf und Leierle , Sailer.

17 L 33 in im Jselshauser Thal
neben Waldschütz Wohlleber und And¬
reas Raas , Tuchmacher.

24 a 85 m Wiesen im untern Kreu¬
zerthal neben der Straße und sich selbst.

26 a 95 IN im Kreuzerlhal neben
Hirschwirth Klein und sich selbst.

8 a 2 in Kraulland im untern Kren-
zerthat neben Bierbrauer Äurkhardt u.
der Straße.

Mit Mohn angeblümt.
35 n 56 ni hinterm Gulleuthaus

neben Wilhelm Geigle und Christian
Walz , Mezger.

23 n 36 ni hinter 'm Gutleuthaus
neben Johannes Mvsapp , Fuhrmann,
und Wilhelm Geigle.

27 a 1 in in deii Psarrmiejen neben
der Nagold und Bierbrauer Köhler.

24 n 8 in in Neuwiesen neben Bä¬
cker Kühn und Gustav Schiü.

Hiezu werden Liebhaber eingeladen.

N a g o l d.
zi'

Imin.
Diejenigen Bereinsmitglieder , welche

mit dem Bedarf von Kuustwaberr-
Mittetmünde » noch nicht gedeckt
find , wollen ihre Bestellungen bis läng¬
stens innerhalo 8 Tagen dem Unter¬
zeichneten anigebeu.

Spätere kleinere Nachbestellungen
können mit einer Preisermäßigung dann
nicht mehr berücksichtigt werden.

Th . Kehle,  Flaschner.
N agvl  d.Bäckerei-

Empfetztuag.
Einem geerhrlen Pavlikum von hier

wie auswärts zeige ich ergebenst an,
daß tch mich in giesiger Stabt als
Bäckermeister niedergelassen habe und
heute Donnerstag erstmals backen und
aller Gattung Bcoo  führen 'werde , wie
es hier gebräuchlich . Cs wird mein
ganzes Bestreben sein , meine werthen
Kunden stets mit schmackhafter Waare
und solid zu bedienen ; auch nehme ich
jederzeit Knndcnbrod zum Backen an
und werde die mir eriheilten Aufträge
aufs Gewissenhafteste ausführen.

Wilhelm Schwarz,
wohnhast an der alten Calwerstraße

neben dem Seminar.

Nagold.

kür Miidmetikr
empfehle ich
Platt - <L Lueur -ErLer,
runde «L Pflockerter,
Ahlen - L- Erterheste,
Pariser - L Schweizerstiste,
Schwielen , Zwecke , Hämmer,
Zangen , sowie Hans - und

Bestechgarn.
Eustuv Hvller.

A l t e n st a i g.

Warnung.
Indem mein Sohn Joseph  leicht¬

sinniger Weise überall Schulden macht,
so warne ich Jedermann , ihm etwas
zu borgen , indem ich keinen Pfennig
mehr für ihn bezahle.

Joseph Brenner,  Mezger.
Garr Weiler.

Am Montag den 15 . d . Mts .,
Mittags 1 Uhr,

verkaufe ich meine2 Pferde
samt Geschirr und lade Liebhaber hie-

' zu ein.
Schultheiß Adrion.

Generalversammlung.
Die Spar- L Borschußbank Katterbach

Eingetragene Genossenschaft
halt am

Ksutttag den 14 . Mai 1883 . Nachmittags 3 Uhr.
lhie jährliche Generalversammlung im Gasthaus zur „Traube"  dahier ab.

Tagesordnung:
1) Publikation des Rechenschaftsberichts pro 1881.
2) Beschlußfassung über Dividcndeiwertheilnng.
3 ) Wahl der Controlc - Commission.

Hiezu werden deren Mitglieder zu zahlreichem Besuch höslichst eingeladen.
Haiterirach, den 9. Mai 1882.

Vorstand Verwaltnnasratn.

Obers ch w n n d v r f - - A l t e n st a i g.

Hochzeits-Einladung.
Zur -Hochzeitüfeicr unserer Kinder

Karl L Marie
beehren wir uns , Verwandte . Freunde und Bekannte ans

xc

ß
xc

Donnerstag nnd Freitag den 11 . und 13 . Mar
M , in das Gasthaus zum Hirsch iu Oberschwandoff
W srcniidlichst eiuziiladen.
Ä Johs . Weh , Hirschwirth.
^ Jakob Galstsr , Schuhmacher. A

Schön b r o n n.
Einen zweispämiigcn , gut erhaltciicn

ML Wagen
d ^ ^ ^ ^ mit eisernen Achsen
verkaufen

hat zu

alt Gvitlieb Den gl er.
H errc n b c r g.

25 Stück

GeriWsKM
sucht zu kaufen nnd sicht Offerten ent¬
gegen

F . Raufer,  Bierbrauer.

W i l d b e r g.

Einen Jungen
nimmt in die Lehre

Hagmaicr,  Schlosser.
Bcr n e ck.

46 Ctr. Oehmd
hat zu verkaufen ^

Graf.

Nagold.

16411,
6i1roii6ii -I î <zii6ii6,
VopptzUrüunntzl - ^ it ^utziir,

LräuttzrlLÜmui6l - Iii <zii64ii ' ,

?l6t1 '61'I11Ül1-k-I îljj116111' ,
IlriililiiiiAti - liopken L
UriKeiidLtttzi'
empsiehlt in ausgezeichneter Waare

Gustav Heller.

KMNMtzL ' KLM

M - WSt -' LVNhSWS
eins nsvk ärntiivlivr VorsoNrikt berei¬
tete Vereinigung von Tuoker u. Ursutor-
Lxtrsktsn , welolie bei Hals - u. krusi -^ f-
feotionen underlisgt « obltbuenil « irken.
Nature !! genommen unll in beiseer Vilok
aufgelöst , sinö öisselden Uinllern « ie Nr-
«avbsenen ru empfeklen . ,

Vorrätbig in versiegelten psoketen mit
Kedrauebsalnveisung a 50 k>f. io

^snAoltl bei 0 . 8ebmiä , iu ^ 1-
tenstrriK l>ei Oouäitor Obr. LnrK-
Iinrä , iu IVlIckkerK lisi 0 . IV.
I?. Leietitzi 't , 6onäitor. si

8c a g o l d.

1260 Mark
loooozPl ^ ggeld hat zum Ausleihen

Lutz , Tuchmacher.
R o h r d o r f.

Ca . 12 Cir.

Hm nnd Oehmd
verlaust

Jakob Bäuerle.

Depot
für Uagolä nnd Umgegend!

Gebr . Leder' s bals . Erdnußölseise
g, Packet 30 L und 1

I9r - BöriiiguieUs Kräuterwurzelöl
zur Stärkung und Belebung des
Haarwuchses ä Fl . 75 H.

^vr . BöringuieUs aromatischer Kro¬
nengeist (Quintessenz d'Eau de
Colognc ) L -4L 1.25 u . 75 L.

6 . W. 2ai5ee.

Nagold.
Eine fleißige

Stallmagd
findet sofort eine gute Stelle — wo?
sagt_ die Redaktion d . Bl.

Nagold.

WIM «» k MkmOr
in bekannter vorzüglicher Qualität em¬
pfiehlt

_ Gustav Heller.
Neben der beliebten

Alizarintinte
das Fläschchen u 35 und 60 H,

führen wir eine gute Schul - L Kanz-
leitinte , offen , Kaifertinte , schön
schwarz in Fläschchen und rothe und
violette Salontinte in Fläschchen.

G . W . Zaiser 'sche
Buchhandlung.

Fvucht - Vreise:
Tübingen , den 5. Mai 1882.

Dinkel . S 10 8 89 8 68
Haber . 7 76 7 66 7 56
Kernen . . 13 — - -

Gerste . . 9 2l —

Viraittw örtlicher Redakteur : Steinwandel in Nagold . — Druck und Verlag der G . W . Zaiscr 'schen Buchhandlung in Nagold.
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